
Haus für Poesie (Literaturwerkstatt) / knaackstr. 97 / 10435 BerLin

Tagung 1.–3. DezemBer  2016

Donnerstag, 1. Dezember  
18:00

Fliegen in der Milch 
Lesung und Diskussion mit dem belarussischen 
Schriftsteller alhierd Bacharevič (Minsk) 
und seinem Übersetzer Thomas Weiler (Leipzig)
Moderation: Yaraslava ananka / nina Weller 

POTeMKinSche dÖrFer  
der idYlle

iMaginaTiOnen und iMiTaTiOnen
d e S  r u r a l e n

univerSiTäT POTSdaM / inSTiTuT Für SlaviSTiK



Freitag, 2. Dezember

10:00 eröffnung der tagung
Magdalena Marszałek (Potsdam)

Idylle und Dörflichkeit: Zur Einführung

Yaraslava ananka (Potsdam)
Fotoausstellung „Blau: eine dörfliche Lebensfarbe“  

von Yulya Tsimafeyeva (Minsk)

10:30-12:00         
heinrich Kirschbaum (Berlin)

Ethos des Genres: Kazimierz Brodzińskis 
Figurationen der Idylle

Kirill Ospovat (Berlin / Sankt Petersburg)
Realismus als Verfahren: Idylle, Mimesis und 
Allegorie in Nikolaj Gogol’s „Gutsbesitzer aus 

alter Zeit“ 

14:00-15:30                 
alexei evstratov (Berlin / Paris)

Peasant talk: patois, emotional ties and social order 
in French and Russian drama (17th–18th centuries)

Yaraslava ananka (Potsdam)
Polnisch-belarussische rurale Operette: soziale 
Grenzen des Translingualen in Wincenty Dunin-

Marcinkiewiczs „Sielanka“

16:00-18:15 
Birgit Krehl (Potsdam) 

Władysław Reymonts „Die Bauern“ — Reminiszenz 
an die laus ruris?

alina Molisak (Warschau) 
Zionistische Idylle in der polnisch-jüdischen Poesie 

der Zwischenkriegszeit
nina Weller (München)

Rurale ‚Randzonen‘ der Geschichte: Das ukrainische 
Dorf als Erinnerungsort

samstag, 3. Dezember

10:00-12:15           
Małgorzata Kubisiak (Łódź)

Theokrit versus Vergil: die Dörflichkeit in den 
Idyllen von J. H. Voß

Werner nell (Halle) 
Idyllenreferenzen in der Postmoderne: Sorokin, 

Barnes, Houellebecq
Sigrun langner (Weimar)

Landschaftskonzeptionen – vom arkadischen Bild 
zum dynamischen Raumgeschehen

13:45-15:15 projektpräsentationen
ingo uhlig (Halle) 

Klimawandel. Orte und Figuren des Sentimentalischen

nina Frieß (Berlin)
Wieder alles im Fluss: die „Rückkehr von Matëra“ 
in der russischen Literatur am Beispiel von Roman 

Senčins „Zona zatoplenija“

Tagung und Projektworkshop im Rahmen des 
Verbundforschungsprojekts Experimentierfeld Dorf. Die 
Wiederkehr des Dörflichen als Imaginations-, Projektions- 
und Handlungsraum, gefördert von der Volkswagenstiftung

Veranstalterinnen:  
Prof. Dr. Magdalena Marszałek (Universität Potsdam, Institut 
für Slavistik)
Yaraslava Ananka (Universität Potsdam, Institut für Slavistik)

Kontakt: ananka@uni-potsdam.de

universität PotsDam / camPus am neuen PaLais / Haus 9 / senatssaaL

abbildungen: „die melkerin“ 2012 und „der junge agronom“ 2012 © janna kapustnikova, mit freundlicher genehmigung der künstlerin,  jk.belorus.by


